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Geheimtipp für 
mutige Börsianer

Falls Sie zu den bedauerns-
werten Kreaturen zählen, 
die an ihre Bank Minuszin-

sen zahlen müssen, weil deren 
Tresor wie einst Dagobert Ducks 
Geldspeicher aus allen Nähten 
platzt, habe ich einen Insider-
tipp für Sie: Investieren Sie in die 
Schönheit!

Denn Schönheit hat im Saar-
land wieder Konjunktur, der Po-
litik sei Dank. Außer im Bus oder 
beim Einkaufen verdeckt keine 
Maske mehr einen Großteil des 
Gesichts. Sich morgens ausgiebig 
aufzubrezeln ergibt endlich wie-
der Sinn. Auf die Wangen einen 
Klecks Foundation, kirschrote Far-
be auf die Lippen, und die kleinen 
Lachfältchen um den Mund wer-
den ganz dezent aufgeboostert. 
Möglich machen dies ausgeklügel-
te Beauty-Produkte, aufs Wärms-
te empfohlen von forschen Mä-
dels via TikTok und Snapshot. Die 
schminken jeden Morgen gekonnt 
ihre Augenringe weg, weil sie an 
chronischer Influenza leiden.

Und weil das alles so schön ist, 
boomt jetzt Coty, zeigt der grüne 
Pfeil von Natura steil nach oben, 
legt Estee Lauder fast vier Pro-
zent zu, und Ulta beauty weist ein 
bildhübsches Plus auf. Kurz ge-
sagt: Nicht nur der Absatz von Lip-
penstiften wird sich rasant erho-
len, also kaufen Sie mutig Aktien 
von Kosmetikfirmen!

Hoffentlich habe ich jetzt nicht 
zu viel verraten. Heute Abend 
schaue ich mal, ob Valerie Haller 
im Heute-Journal meinen Börsen-
tipp bereits  auf dem Bildschirm 
hat. Kann gut sein, dass der Dax 
dann regelrecht  explodiert ist, 
denn: Statt der Mundschutzmaske 
wird wieder Makeup gekauft.
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HWGler agieren als Polen bei Planspiel
8"%&3/ (red) Kann man Euro-
pa-Abgeordneter sein und trotz-
dem noch seinem normalen Beruf 
nachgehen? Man kann. Das ha-
ben Schülerinnen und Schüler des 
Hochwald-Gymnasiums (HWG) Wa-
dern gerade bewiesen. Morgens wa-
ren sie in der Schule und nachmit-
tags schlüpften sie in die Rolle von 
EU-Parlamentariern, um sich Ge-
danken über die zentralen politi-
schen Fragen zu machen, die die Eu-
ropäerinnen und Europäer gerade 
beschäftigen. Normalerweise wären 
die Gymnasiasten dazu nach Berlin 
gefahren und hätten sich dort mit 
Gleichaltrigen aus ganz Deutsch-
land getroffen, doch pandemiebe-
dingt musste die Veranstaltung als 
Online-Videokonferenz stattfinden, 
teilt das Hochwald-Gymnasium mit.

Das Planspiel „Modell Europa Par-
lament“ (MEP) ist ein bundeswei-
tes Projekt, bei dem das HWG das 
Saarland vertritt. Jugendliche aus 
16 deutschen Schulen schlüpfen für 
eine Woche in die Rolle von Euro-
paabgeordneten, entwickeln in Aus-
schüssen Resolutionen zu wichtigen 
politischen Fragen und stellen die-
se dann in einer Plenarsitzung al-
len Delegierten vor. Dort müssen 
sie ihre Resolution auch gegen Kri-
tik verteidigen und sich am Ende ei-

ner Abstimmung stellen. 
Die 100 Delegierten ließen also 

eine Woche lang ihren Ideen freien 
Lauf und setzen sich für eine fort-
schrittliche, visionäre Politik ein, 
um die Fragen zu beantworten: 
Wie kann sich das Leben in der EU 
nachhaltig verbessern? Wie wollen 
wir idealerweise in der Zukunft un-
seren Alltag bestreiten, damit er für 
alle Menschen, aber auch Tiere und 
Pflanzen lebenswert ist? Wie können 
die Bürgerinnen und Bürger dabei 
abgeholt werden?

In der Plenarsitzung mussten die 
Schülerinnen und Schüler dann 
zum Teil Erfahrungen machen, die 
in der Politik dazugehören: Die so 
mühsam erarbeitete Resolution, die 
mit Herzblut erstellt wurde, fand 
im Plenum keine Zustimmung und 
wurde abgelehnt. So erging es zum 
Beispiel Amelie Reinert und Kevin 
Zimmer vom HWG. Beide wurden 
in ihren Ausschüssen dafür ausge-
wählt, in einer Schlussrede die Re-
solutionen zu verteidigen und bei-
de hielten vor dem MEP-Plenum aus 
100 Jugendlichen viel beachtete Re-
den, und trotzdem wurden die Re-
solutionen der Ausschüsse am Ende 
knapp abgelehnt.

Besser erging es Leni Schmidt aus 
Wadern. Ihr Ausschuss befasste sich 

mit der Frage, wie die EU mit antide-
mokratischen Strömungen umge-
hen sollte. Sie begründete im Plen-
um einen Änderungsantrag ihres 
Ausschusses und sorgte so mit dafür, 
dass der Antrag angenommen wur-
de. Auch die Resolution ihres Aus-
schusses fand die Zustimmung der 
Mehrheit der Abgeordneten.

Ein Highlight war nach Worten 
der Schule die Begegnung mit ech-
ten Europaparlamentariern. Die Ju-
gendlichen diskutierten zwei Stun-
den mit Rainer Wieland, der als 
Vizepräsident des Europäischen 
Parlamentes eine herausgehobe-
ne Stellung in der Euopapolitik in-
nehat. Mira Schäfer wollte von ihm 
wissen, wie das echte Europaparla-

ment zu einem umweltbewussten 
Parlament werden wolle. Wieland 
verwies darauf, dass er als Vize-
präsident unter anderem auch da-
für zuständig sei. Bei einem neuen 
Parlamentsgebäude in Luxemburg 
werde streng auf die Umsetzung von 
Umweltauflagen geachtet. Auch die 
28-jährige Europaabgeordnete Del-
ara Burkhardt aus Kiel diskutierte 
mit den MEP-Delegierten und prä-
sentierte ihre langfristige Vision der 
Entwicklung der EU zu den Vereinig-
ten Staaten von Europa.

Insgesamt konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus Wa-
dern in dieser Woche wertvolle Er-
fahrungen sammeln. Sie lernten 
– wenn auch virtuell – gleichaltrige 

Jugendliche aus ganz Deutschland 
kennen, setzten sich mit wichtigen 
politischen Fragen auseinander und 
machten die Erfahrung, wie es ist, 
vor einem Publikum von 100 Leu-
ten eine Rede zu halten. Gleich-
zeit mussten sie auch noch in die 
Perspektive eines anderen Lan-
des schlüpfen, denn die Waderner 
Schüler übernahmen im Planspiel 
die Rolle des EU-Landes Polen. Im 
Übrigen, heißt es in der Mittelung 
der Schule, waren sie dabei erfolg-
reich, denn sechs Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des HWG wurden 
durch ihre sehr guten Leistungen für 
die Teilnahme an einem europawei-
ten Planspiel als deutsche Vertreter 
nominiert.

Schüler des Hochwald-Gymnasiums vertreten in den Rollen von EU-Abgeordneten die Interessen des Nachbarlandes.
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Im Waderner Kino ertönen barocke Klänge
8"%&3/ (red) Die Filmfreunde Wa-
dern und das Kulturamt der Stadt 
Wadern präsentieren bis 20. Novem-
ber Konzertaufzeichnungen des Ver-
eins „Konzerte in der kleinen Resi-
denz Wadern“ auf großer Leinwand. 
37 Jahre lang wurden unter dem Na-
men „Konzerte in der Kleinen Resi-
denz Wadern“ Konzerte aus den 
Bereichen Klassik, Jazz, Chormu-
sik oder Chanson gegeben, wie die 
Stadt erinnert. Das Filmteam Wa-
dern – ein Zusammenschluss eini-
ger Filmbegeisterter unter der Ägide 
von Bernhard Lindenmayer – zeich-

nete zahlreiche Konzerte professio-
nell auf.

Dieser Schatz soll nicht in der 
Schublade versinken, sondern ei-
nem breiten Publikum präsentiert 
werden, wie die Stadt schreibt. Die 
Aufzeichnungen sollen Erinnerung 
für alle sein, die dabei waren, und 
zugleich Appetizer auf die Live-Kon-
zerte des Nachfolgers „Waderner Re-
sidenzkonzerte“. Unter diesem Na-
men führen die Stadt Wadern und 
die CEB-Akademie die Konzertrei-
he weiter, nachdem sich der Verein 
2018 aufgelöst hatte.

Nach dem gelungenen Auftakt mit 
„Noémi“ geht es am Samstag, 9. Ok-
tober, um 15 Uhr weiter mit Aus-
schnitten aus 13 barocken Konzer-
ten. Zu sehen und zu hören sind die 
brandenburgischen Konzerte, aus-
geführt vom Bachorchester des Ge-
wandhauses Leipzig. Des Weiteren 
werden Werke von Händel, Purcell, 
Telemann und Corelli gezeigt. Die 
Zusammenstallung endet mit ei-
nem Stück für Louis XIV. von Eli-
sabeth de la Guerre, einer der ganz 
wenigen Komponistinnen der da-
maligen Zeit.

Ein weiterer Termin der Reihe 
steht am Samstag, 23. Oktober, an. 
Ab 15 Uhr gibt es neun Sonaten aus 
sieben Konzerten, die 2020 zu Beet-
hovens 250. Geburtstag erklingen 
sollten. Die Harfe steht am Samstag, 
6. November, ab 15 Uhr im Zentrum. 
Es gibt Ausschnitte aus neun Kon-
zerten mit der Harfe (1773) der Oc-
tavie de Lasalle von Louisenthal. Um 
Chöre geht es am Samstag, 20. No-
vember, ab 15 Uhr. „Sie kamen aus 
Wadern, dem Saarland, der Eifel, aus 
Sachsen und sogar aus Korea“, heißt 
es dazu vonseiten der Stadt.

Es gelten die aktuellen Hygiene-
regeln der Lichtspiele Wadern, wie 
die Stadt betont. Alle Termine ste-
hen unter dem Vorbehalt der Coro-
na-Entwicklung. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende zum Erhalt und Be-
trieb der Lichtspiele Wadern wird 
gebeten
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Drei Diebstähle in Dagstuhl 
während einer Kontrolle aufgeklärt
%"(456)- (red) Die Kontrolle ei-
nes 36-Jährigen aus der Gemein-
de Weiskirchen in Dagstuhl hat in 
der Nacht zum vergangenen Sonn-
tag hin einige Ergebnisse gebracht. 
Der ein Fahrrad vor sich herschie-
bende Mann fiel den Beamten eines 
Streifenwagens gegen 2.45 Uhr auf.

Wie die Polizeiinspektion 
Nordsaarland mitteilt, bemerk-
ten die Beamten schnell, dass der 
Kontrollierte unter Drogeneinfluss 
stand. Dazu passend, fanden sie 

bei ihm Marihuana und Ampheta-
mine vor.

Aber dem nicht genug: Sie fan-
den bei dem Mann außerdem eine 
in Weiskirchen unterschlagene 
EC-Karte vor. Er gab an, diese vor 
Monaten gefunden und zum Ziehen 
von Zigaretten benutzt zu haben. 
Das Fahrrad, das der mutmaßliche 
Täter vor sich hergeschoben hatte, 
war am 7. September in Losheim 
am See gestohlen worden. Weiter-
führende Ermittlungen der Beam-

ten ergaben außerdem den dringen-
den Verdacht, dass der Mann auch 
ein am 13. Juli gestohlenes Fahrrad 
an der Hochwaldhalle in Weiskir-
chen entwendet hatte.

Ganze drei Eigentumsdelikte 
konnten so von den Beamten der 
Norrdsaarlandpolizei während nur 
einer Kontrolle aufgeklärt werden. 
Gegen den 36-jährigen Mann wird 
jetzt außerdem auch wegen eines 
Vergehens nach dem Betäubungs-
mittelgesetz ermittelt.

Sinz feiert seine Dionysius-Kirmes

4*/; (py) Die Pfarrgemeinde und der 
gesamte Ort Sinz feiern am Sams-
tag, 9., und Sonntag, 10. Oktober, 
ihre Dionysius-Kirmes. Dem heili-
gen Dionysius sind zwei Gedenkta-
ge gewidmet: zum ersten der 9. Ok-
tober als Namenstag und demnach 
auch als Patronatsfest für Sinz, und 
zum zweiten der 4. Dezember, an 
dem damals die Gebeine von Dio-
nysius nach Paris überführt wurden.

Am Samstag, 9. Oktober, um 
18 Uhr in Besch und am Sonntag, 
10. Oktober, um 10.30 Uhr in Perl so-
wie um 15 Uhr in Tettingen finden 
Firmgottesdienste der Pfarreienge-
meinschaft Perl statt. Deshalb kann 
in Sinz an diesem Kirmeswochenen-
de kein Kirmesfestamt stattfinden. 
Das Kirmesamt wird auf Samstag, 
23. Oktober, um 19 Uhr als Vor-
abendmesse in die Pfarrkirche in 

Sinz verlegt. Trotz der gelockerten 
Corona-Bedingungen können die 
Feuerwehr und die Fußballfreun-
de die übliche weltliche Kirmesfei-
er kurzfristig nicht in gewohntem 
Rahmen durchführen. Es wird aber 
dennoch am Samstag, 9. Oktober, 
im Bürgerhaus ab 18 Uhr ein Kir-
mes-Dämmer-Schoppen zur Ein-
stimmung auf die Kirmestage an-
geboten.

Drei Firmgottesdienste begleiten die Kirmes am kommenden Wochenende.
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Geldspende aus Merzig soll 
Tieren im Flutgebiet helfen
.&3;*(�,3&*4�")38&*-&3 (red) Ei-
nen Scheck über 2000 Euro ha-
ben Heike Hoffmann und Tatjana 
Schneider aus Merzig an das Tier-
heim und den Tierschutzverein im 
Kreis Ahrweiler in Remagen ge-
spendet. Das Geld hat vor Kurzem 
Claus-Peter Krah, Leiter des Tier-
heims und Vorsitzender des Tier-
schutzvereins, entgegengenom-
men. Der Betrag kam durch einen 
Spendenaufruf zusammen.

„Es lag mir, Wolfsexpertin Tatja-
na Schneider, Michael Schönber-

ger und der Wildtierrettung Büdin-
gen sehr am Herzen, den Tieren, die 
durch die Flutkatastrophe in Mitlei-
denschaft gezogen wurden, zu hel-
fen“, bekräftigt Hoffmann. Dem un-
ermüdlichen Einsatz des Tierheims 
und des Vereins, die Tiere zu retten, 
aufzunehmen und zu pflegen, zoll-
ten die Merziger Unterstützer größ-
ten Respekt. „Ohne die zahlreichen 
Spender und die Hilfe meines Män-
nertrupps wäre das alles nicht mög-
lich. Dafür muss ich auch danke sa-
gen“, ergänzt Hoffmann.
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Jazz-Jam-Session 
am Freitagabend
.&3;*( (red) Die Jazz-Jam Session 
findet ab Freitag, 8. Oktober, wieder 
monatlich statt. Los geht es im Gast-
hof zum Heller um 20 Uhr.

8FJUFSF�*OGPT��1BNFMB�#VFMM
�5FM��
	�� ��
�� 83 �� ��

Tag der offenen Türe im 
Brennereimuseum
5&55*/(&/�#65;%03' (py) An die-
sem Wochenende würde unter 
normalen Umständen das beliebte 
Äppelfescht zum 25. Mal in Tettin-
gen-Butzdorf und Borg stattfinden. 
Ein Jubiläumsfest in der gewohnten 
Form wird es allerdings wegen der 
Corona-Pandemie nicht geben.

Angeboten wird in Tettin-
gen-Butzdorf lediglich eine außer-
gewöhnliche Alternative. Das Saar-

ländische Brennereimuseum in der 
Lindenstraße lädt am Samstag, 9., 
und Sonntag, 10. Oktober jeweils 
ab 11 Uhr zum Tag der offenen Tür 
ein, bei dem das Museum besich-
tigt werden kann. Gleichzeitig findet 
auch rund ums Museum ein großer 
Apfelverkauf statt.

Das 25-jährige Jubiläum soll, 
wenn möglich, im nächsten Jahr 
nachgeholt werden.


